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Bessere Jahresrechnung als budgetiert 
Die Steuererträge bei den Juristischen Personen höher als erwartet 
 

Der Gemeinderat hat an sei-

ner Sitzung vom 6. Mai 2025 

die Jahresrechnung sowie 

die Gemeindeordnung zu-

handen Gemeindeversamm-

lung verabschiedet.  
 
Wie im Vorjahr schliesst die Jahres-

rechnung 2024 besser als budgetiert 

ab, erfreulicherweise «nur» mit ei-

nem Aufwandüberschuss von 73'503 

Franken. Prognostiziert wurde ein 

Defizit von 258’403 Franken. Das ef-

fektive Ergebnis weicht damit um 

184’900 Franken von der Prognose 

ab. Auch im aktuellen Rechnungsjahr 

liegen die Steuereinnahmen der Juris-

tischen Personen weit über dem, was 

man erwartet hatte, und tragen zum 

besseren Ergebnis bei. Höhere Aus-

gaben im Bereich der sozialen Sicher-

heit und der Gesundheit werden 

durch einen einmaligen Aufwer-

tungsgewinn von 192‘000 Franken 

entlastet. Während die Bildungskos-

ten erneut höher ausfallen, schliessen 

die weiteren Bereiche vorwiegend 

besser als vorgesehen ab: Die Ausga-

ben für die allgemeine Verwaltung, 

die öffentliche Sicherheit, die Kultur 

und Freizeit, Verkehr als auch für 

Umwelt und Raumordnung liegen 

alle leicht unter dem Budget. Im ak-

tuellen Rechnungsjahr ist nach wie 

vor die Auflösung der Neubewer-

tungsreserve eingeschlossen. Diese 

wird in den Jahren 2021-2025 linear 

aufgelöst und beeinflusst das Ergeb-

nis positiv mit 252'000 Franken. Das 

Ergebnis der Jahresrechnung 2024 

darf jedoch nicht darüber hinwegtäu-

schen, dass nach wie vor ein struktu-

relles Defizit besteht. Aufgrund des 

besseren Resultats verbleibt wider 

Erwarten ein positiver Cashflow von 

128'000 Franken (Budget minus 

6'000 Franken). Durch den Einnah-

menüberschuss der Investitionsrech-

nung resultiert erneut ein Finanzüber-

schuss von rund 341'000 Franken. 

Folglich reduziert sich die Pro-Kopf-

Verschuldung gegenüber dem 

Vorjahr weiter von 759 Franken pro 

Einwohner auf 636 Franken.  

 
Erfreulicher Steuerertrag 
 Der mit 8,494 Mio. Franken bud-

getierte Netto-Steuerertrag wird mit 

8,763 Mio. Franken um 269’000 

Franken überschritten (+3.2%), sinkt 

aber gegenüber dem Vorjahr leicht 

um 0.7% respektive 66'000 Franken. 

Die Steuererträge der Natürlichen 

Personen sinken gegenüber dem 

Budget auf 7,253 Mio. Franken (mi-

nus 167'000 Franken), während dafür 

im Gegenzug die Quellensteuerer-

träge mit 264'000 Franken um 

114'000 Franken höher ausfallen. Die 

Steuern der Juristischen Personen mit 

952'000 Franken fallen erneut massiv 

höher aus als im Budget vorgesehen 

(plus 418’000 Franken). Leider han-

delt es sich dabei erneut um einen ein-

maligen Effekt durch den Gewinn ei-

nes Grundstücksverkaufs einer Juris-

tischen Person. Höhere Einnahmen 

der Grundstücksgewinnsteuern und 

der Sondersteuern kompensieren die 

erneut höheren Debitorenverluste, so 

dass der Steuerertrag einen nach wie 

vor positiven Effekt auf das Ergebnis 

hat. 

 

Spezialfinanzierungen Wasser, 
Abwasser und Abfall 
 Die Spezialfinanzierungen 

schliessen mit einem negativen Er-

gebnis von minus 60’000 Franken 

schlechter als erwartet ab (Budget mi-

nus 36’000 Franken). Alle drei Spezi-

alfinanzierungen haben jedoch einen 

positiven Cashflow und tragen somit 

positiv zur Gesamtfinanzierung der 

Gemeinde bei. Der Gesamt-Cashflow 

beträgt 35'000 Franken. Die Ab-

schreibungen fallen mit 187’000 

Franken leicht tiefer aus als budge-

tiert (195’000 Franken). Durch hö-

here Kosten im Bereich der ARA 

schliesst die Spezialfinanzierung Ab-

wasser wesentlich schlechter ab als 

budgetiert, wenn auch noch mit ei-

nem minimalen Ertragsüberschuss 

von 300 Franken (Budget 37'000 

Franken). Im Gegensatz zum Budget 

von minus 75'000 Franken weist die 

Wasserrechnung mit minus 58'000 

Franken trotz tieferen Gebührenein-

nahmen ein besseres Ergebnis aus. 

Die Abfallrechnung schliesst beinahe 

ausgeglichen mit einem leichten Auf-

wandüberschuss von minus 2'000 

Franken anstelle einem budgetierten 

Ertragsüberschuss von 1'000 Franken 

ab. 

 

Anpassung der Gemeindeord-
nung 
 Aufgrund des Amtsperioden-

wechsels muss die Gemeindeordnung 

revidiert werden. Diese wurde den 

aktuellen Gegebenheiten angepasst 

sowie sämtliche Kommission korrekt 

aufgeführt. Künftig soll es keine 

EDV-Kommission mehr geben, dafür 

allerdings eine Kulturkommission. 

Neben diversen kleineren Anpassun-

gen wurden auch die Finanzkompe-

tenzen geprüft. In Zukunft sollen der 

Gemeindeversammlung alle Ge-

schäfte zur Beschlussfassung vorge-

legt werden, deren Auswirkungen 

mindestens 100'000 Franken (vorher 

75'000 Franken) sind. Bei den wie-

derkehrenden Kosten soll der Betrag 

neu ab 40'000 Franken (vorher 10'000 

Franken) sein.  

Die Gemeindeordnung wird zur Ge-

nehmigung dem Souverän vorgelegt. 

Anschliessend erfolgt die Genehmi-

gung noch durch das Volkswirt-

schaftsdepartement Solothurn.  

 

In Kürze: 
 Seit dem Neubau des Bürgerge-

meindehauses hat es beim Gemeinde-

haus keinen Fahrradunterstand mehr. 

Der Gemeinderat beschloss auf An-

trag der Werk- und Umweltschutz-

kommission einen Nachtragskredit 

von 5‘300 Franken und vergab die 

Arbeit der Firma Uni-Metallbau AG 

in Gretzenbach. 

 Im November 2010 wählte der Sou-

verän zum ersten Mal die Firma 

Schürmann Treuhand AG Egerkin-

gen als Revisionsstelle der Jahres-

rechnung der Einwohnergemeinde. 

Die Wahl gilt gemäss 
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Gemeindeordnung jeweils für eine 

Amtsperiode. Der Gemeinderat wie 

auch die Verwaltung sind nach wie 

vor sehr zufrieden mit dieser Revisi-

onsstelle. Die Revision wird mit gros-

ser Effizienz und entsprechendem 

Fachwissen durchgeführt. Aufgrund 

dessen beantragt der Gemeinderat der 

Gemeindeversammlung vom Juni die 

Vergabe der Prüfung der Jahresrech-

nungen 2025 bis 2028 erneut an die 

Firma Schürmann Treuhand AG zum 

Betrag von 7‘300 Franken bis 7'600 

Franken (zuzgl. 8.1 % MWSt). 

 Die Gesamtkosten der offenen Ju-

gendarbeit belaufen sich auf 114'430 

Franken (Budget 172'840 Franken). 

Der Beitrag der Gemeinde Gretzen-

bach liegt bei 25'458 Franken 

(Budget 38'715). Die Kosten fielen 

tiefer aus, da der Jugendtreff auf-

grund fehlender Jugendarbeiter nicht 

ganz jährlich geführt wurde (weniger 

Personalkosten) und zudem der Ju-

gendraum wegen eines Wasserscha-

dens einige Wochen schliessen 

musste.  

 Auch genehmigt wurde die Jahres-

rechnung 2024 der Sekundarschule 

Unteres Niederamt. Die Gesamtrech-

nung schliesst mit 4'689'798 (Budget 

4'801’770 Franken) ab. Nach dem 

Verteilschlüssel entfallen auf die Ge-

meinde Gretzenbach 974'401 Fran-

ken (Vorjahr 871'288). Die Kosten 

werden mehrheitlich aufgrund der 

Einwohnerzahl belastet. 

 Die Gemeindeversammlung findet 

am Montag,16. Juni 2025 um 19.30 

Uhr in der Bibliothek Meridian statt. 
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